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Anhang .

A . Dampfſchifffahrt von Amſterdam über die Zuijderſee nach

Arnheim .

Die Fahrt über die Zuijderſee von Amſterdam bis Kampen währt 6 Stunden . Ab⸗

fahrt 6 Uhr Morgens ; Rückfahrt von Kampen 1 Uhr Mittags .

Kampen iſt eine anſehnliche Stadt mit lebhaftem Handel , an der Yſſel , und bildet

gleichſam einen Hafen der Zuijderſee . Gaſthaus zum Kölner Dom .

Zwolle , befeſtigte Stadt und Hauptort der Provinz Ober⸗Yſſel , mit 14000 Einw . , liegt

an dem kleinen Flüßchen ſchwarze Waſſer ( het swarte water ) ohnweit der Yſſel . Sehens —

werth iſt die geſchnitzte Kanzel in der Michaelskirche . Hier lebte einſt in einem Kloſter

der gelehrte Thomas von Kempis . Gaſthof Kaizerskroon . — Heerenlogement .

Deventer , eine Stadt am r . U. der Yfel mit 9000 E. ; anſehnliche Eiſengießerei , Tep⸗

pichfabr . und berühmte Pfefferkuchen . Merkw . : die Cathedrale . Gaſthöfe : Neue Kai —

ſerkron , wo die meiſten Diligencen anfahren , und ' t wapen van Overijssel .

Einige Stunden von Deventer entfernt , gegen Weſten , bei dem hübſchen Dorfe

Appeldoorn iſt der königl . Palaſt Het Loo , Sommer - Aufenthalt des Königs von

Holland .

Zutphen , Hauptſtadt der Grafſchaft gleichen Namens , befeſtigt , liegt am Einfluß der

Berkel in die Yſel .

Doesburg , Stadt und Feſtung am Vereinigungspunkt der alten und neuen Yſel ,

früher zur Grafſchaft Zütphen gehörig . Am 23 . Nov . 1813 wurde die Stadt von

preußiſchen Truppen mit Sturm genommen , wobei ſich das Füſilier⸗Bataillon des Col⸗

berger Regiments und das Reg . Königin Dragoner beſonders auszeichneten und die

Franzoſen viele Leute verloren . Zwei Meilen von Doesburg entfernt iſt Arnheim ;

in der Umgegend viele Landhäuſer und freundliche Dörfer .

B . Mheiniſch - belgiſche Eiſenbahn von Amſterdam bis

Antwerpen .

Die Eiſenbahn , welche Aachen mit Belgien bis zur Nordſee bei Oſtende verbindet ,

iſt bis Lüttich der großartigſte und ſchwierigſte Bau , welcher bisher auf dem Continente

vorgekommen iſt . Hinter Aachen geht die Bahn über eine geneigte Ebene , über welche

die Wagenzüge vermittelſt eines ungeheuren Drahtſeils durch eine ſtehende Dampfmaſchine

fortgezogen werden , dann durch einen großen Tunnel und bald darauf zu dem Geuel

Viaduct von 20 Bogen Länge , über welchen noch eine zweite Bogenſtellung . Das

Ganze erhebt ſich 120 Fuß über das Thal . 3 Stunden von Aachen , an der belgiſchen

Gränze , ſchließt ſich die rheiniſche Eiſenbahn an die belgiſche an ; eine Stunde weiter iſt

die Sprachgränze und die Bewohner heißen Wallonen . Auf einer Anhöhe links liegt die

Stadt Limburg , einſt Hauptſtadt des Herzogthums Limburg , jetzt mit Lüttich vereinigt ,

nicht ſehr bedeutend ; die Georgskirche iſt ſehenswerth . In der Umgegend werden die

bekannten Limburger Käſe bereitet . Hier tritt man in das romantiſche Vesdre - Thal .

Verviers ,

eine Stadt mit nahe an 20,000 E. an der Vesdre ; bedeutende Tuchfabr . verbreiten blü —

henden Wohlſtand ; das neue Aeußere dieſes gewerbreichen Ortes zeigt das ſchnelle Em —

porblühen deſſelben . Das Tuch wird großentheils nach Deutſchland und Stalien verſandt ,

auch die belgiſche Armee wird in hier gefertigtes Tuch gekleidet . Gaſthöfe : Hötel de

Flandre und de Pays Bas . Eiſenbahnhof . Die Eiſenbahn durchzieht in einem großen
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Mogen das ſchöne Pesdre⸗Thal , bald an Abhängen hin , bald über hohe Daͤmme und

viele Brücken durch 19 Tunnels , fortwährend die größte Abwechſelung bietend .

Chaud Fontaine iſt ein kleiner Bade Ort , deſſen heiße Quellen auf einer Inſel

der Veczdre entſpringen ; der Ort iſt eine Meile von Lüttich , in reizender Lage . Gaſth .

Hötel de Liége

Lüttich ( franz

befeſtigte Hauptſtadt des Wallonenlandes , mit 66,000 E . , an der Maas ( Meuse ) , welche

ifnimmt , die kurz zuvor die Vesdre aufgenommen . Die Lage der

Stadt am Ausgang dieſer Flußthäler iſt reizend ; beſonders von der Citadelle aus genießt

man eine herrliche Ausſicht . Hier iſt der Hauptſitz der belgiſchen Induſtrie in Metallen .

Liège , fläͤm . Luijk ) .

hier die Ourthe a

GeſchützGießereien , Gewehr und andere Waffenfabr , ſind von großer Bedeutung , wie

denn auch die großen Maſchinenfabr , hier und beſonders in Seraing ( 1 Meile von

Lüttich ) mit den engliſchen wetteifern . Bedeutende Steinkohlengruben ſind ganz in der

Nähe und reichen ſelbſt bis unter die Stadt und die Maas . Vom 10 . Jahrh . an hatte

Lüttich ſelbſtſtändige , unabhaͤngige Fürſt - Biſchöfe und hielt bis 1794 zum deutſchen Reiche ,

wo es mden Franzoſen genommen wurde .

Merkw . : Palais de Justice , ehemalige Reſidenz des Fürſt⸗Biſchofs , 1533 erbaut ;

beſonders ſind die inneren Höfe mit den Säulengaͤngen von ſchoͤner Arbeit . Die Jakobs

kirch St . Jacques ) , 1014 gegründet , in ihrer jetzigen Geſtalt aus dem Anfang des 16 .

zahrh , mit vorzüglichen Glasfenſtern und zierlicher Architektur im Innern . Die Cathe

drale paul aus dem 13. Jahrh . ; Bild von C. de Craver . Gewolbe Verzierungen ;

80 den 1. S Be lemp , eine Baſilika aus dem 12 . Jahrh . , mit

tem f St. Martinskirche , aus dem 16 . Jahrh . , enthält einige

vom Thurme aus eine herr

e
iſt das Standbild des großen

Tonſetzers Gretry , 1842 errichtet . Die Passage Lemonnier , ein bedeckter Durchgang ,

mit erhöhter Kuppel in der Mitte und durch Glasfenſter von oben erhellt , iſt ein glän —

zender Bazar von Kaufläden ; er verbindet die Rue Neuf - Marché mit der Rue Vinave

d ' Jle . Die alte Brücke Pont des Arches über die Maas ruht auf 6 Bogen und wurde

1648 erbaut . Die Menge hoher Schornſteine und die ſchwarzen Rauchwolken über den⸗

ſelben kündigen die Fabrikſtadt an . Dampfſchiffe fahren täglich die Maas ſtromaufwärts

nach Huy , Namur und Dinant , ſtromabwärts wöchentlich zweimal nach Rotterdam Cahrt

zwei Tage ) .

Gaſthöfe : Pavillon Anglais , Place St . Lambert , Hòtel de IEurope , d ' Angleterre ,

de Londres , de Suede , Placel de la Comédie , Aigle noir , Rue de Feonstree ,

Pommelette , Rue Souverain - Pont , neben der Diligencen - Expedition .

Eiſenbahnfahrt von Lüttich nach Antwerpen .
Haltplätze und Bahnhöfe : Ans , Ferhe , Waremme , Landen , Bahnhof Tirlemont

( Thienen ) , Vertryck , Löwen ( Bahnhof , Dauer der Fahrt : zwei Stunden ) , Wespelaer ,

Haeght , Mecheln ( Central - Bahnhof , Fahrt : 40 Minuten ) , Duffel , Contich , Vieux - Dien ,

Antwerpen ( Bahnhof , Fahrt : 40 Minuten ) .

Waremme , Städtchen mit 1500 E. , Kirche aus dem 12 . Jahrh . , früher bedeutender Ort .

Landen , Dorf mit 7000 E. Vom Bahnhofe führt eine Zweigbahn nach St . Trond ,

flaͤm . St . Truyen , einer Stadt mit 8500 E. und 11 Kirchen ; die Bewohner beſchäf —

tigen ſich hauptſächlich mit Spitzenklöppeln .

Von Landen nach Tirlemont kommt man gleich über die Ebene von Neerwinden ,

wo zwei große Schlachten ( 1693 u . 1793 ) von den Franzoſen gewonnen wurden .

Tirlemont , Stadt mit 8000 E. , früher ſehr bedeutend . Merkw . : der große Markt —

platz mit Rathhaus , die Kirche Notre Dame du Lac , das nene große Hospital ꝛc.

Gaſth . : Hötel du Noble , Pot d ' Etain .
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Löwen ( franz . Louvain ) ,

eine alte Stadt mit 26,000 E. , von der Dyle durchfloſſen , auf hügelichtem Boden ; ſie

hat durch hochgelegene Kirchen und Klöſter ein maleriſches Anſehen . Bis zum 13 . Jahrh .

war es die Hauptſtadt des Herzogthums Brabant und Sitz ſeiner Fürſten ; in ſeiner

Blüthe zählte eh 200,000 E. — 1382 wanderte in Folge eines Aufruhrs ein Theil der

Weber aus , namentlich nach England . Die hieſige Univerſität zählte im 16 . Jahrh . über

6000 Studenten ; beſonders die kathol . ⸗theol . Fakultät galt für die erſte in Europa . Von

den Franzoſen aufgehoben , wurde ſie 1817 vom König der Niederlande hergeſtellt ; 1830

erhielt ſie eine ſtreng - katholiſche Form .

Merkwürdigk . : Das Rathhaus ) , eines der reichſten und zierlichſten gothiſchen Ge —

bäude Belgiens , faſt überladen mit Zierrathen ; das Innere des Gebäudes iſt modern ,

enthält aber werthvolle Bilder . Die Peterskirche , 1358 erbaut und im reinſten gothiſchen

Style erbaut ; der Thurm wurde ein Jahrhundert ſpäter gebaut ; das Vorgebäude ſchmück⸗

ten früher drei hohe Thürme , die bis zu bedeutender Höhe ein Ganzes bildeten und ſich

dann trennten ; der mittlere und höchſte ſtürzte 1604 bei einem großen Sturme ein und

zerſtörte auch im Fallen die anderen . Das Innere der Kirche iſt ſehr ſchön ; werthvolle

Gemälde . Die Michaels - , Quintins - und JakobsKirchen enthalten neuere und ältere

gute Bilder . Die Gertrudenkirche mit alten , vortrefflich in Holz geſchnitzten Chorſtühlen .

Die ehem . Weberhalle , 1317 erbaut , iſt jetzt Bibliothek - Gebäude und zeigt noch Spuren

ihrer reichen Gründer ; der Bibliothek - Saal iſt beſonders ausgezeichnet durch vorzügliches

Holzſchnitzwerk . Or . Vanderſchrieck beſitzt eine vorzügliche Gemälde - Sammlung . Gaſt⸗

höfe : Hötel de Suede , — Souvage , — Cour de Mons .

Zu Wespelaer iſt ein großer Park , theils in franzöſiſchem , theils in engliſchem

Geſchmack angelegt , welcher häufig beſucht wird ( Beſitzer iſt Hr . Marnef ) ; im Dorfe

) Siehe Randbild .

iſt ein gutes Wirthehaus . Der Bahnhof von Mecheln iſt etwa 5 Minuten von der Stadt

entfernt ; er iſt der Centralpunkt aller belgiſchen Eiſenbahnen ; auf ihm herrſcht ſtets das

regſte Leben , und beim Wechſeln der Wagenzüge muß ſich der Reiſende ſehr in Acht

nehmn , daß er den rechten Zug nicht verfehlt .

Mecheln ( franz . Malines ) ,

eine Stadt mit 23,000 E. , Sitz des Erzbiſchofs und geiſtliche Hauptſtadt des Landes , mit

ſehr großen Plätzen , palaſtartigen Gebäuden und regelmaͤßigen , aber oͤden Straßen , da durch

Mißgriffe des Magiſtrats zu verſchiedenen Zeiten die Forderung der Zeit verkannt und

die Stadt in ihrer Entwickelung gehemmt wurde .

Merkwürdigk . : Die Cathedrale St . Rombaud , im 12 . Jahrh . begonnen , im 15 . Jahrh .

vollendet ; der unvollendete Thurm ( 1452 begonnen ) wurde vom Ablaßgelde der Pilger

erbaut und erreichte eine Höhe von 348 Fuß ; er ſoll jetzt ausgebaut werden . Das In⸗

nere der Kirche iſt hoch und großartig , und enthält gute Bilder . Die Johanneskirche ,
als Gebäude unbedeutend , enthält vorzügliche Bilder von Rubens . Die Liebfrauenkirche ,

an einem Telegraphen kenntlich , enthält Rubens “ berühmten Fiſchzug .

Gaſthöfe : St . Antoine ( Rue d ' Egmont ) , St , Jacques ( Marché aux Grains ) , Grue

und Brabant ( bei der Cathedrale ) .

Antwerpen ( franz . Anvers ) 5) ,

Hauptſtadt der Provinz gleichen Namens , Feſtung und bedeutende Handelsſtadt mit

78,000 E. , an der Schelde , welche hier ſo tief iſt , daß die größten Seeſchiffe bei der

Stadt anlegen können ; die Mündung derſelben in die Nordſee iſt nur 20 Stunden ent⸗

fernt . Durch dieſe günſtige Lage erlangte die Stadt im Mittelalter ihre größte Blüthe

in Handel und Induſtrie ; im 16 . Jahrh . zählte ſie 200,000 E . und oft lagen mehrere

tauſend Schiffe aus allen Welttheilen hier vor Anker , die die Erzeugniſſe Flanderns zu

) Siehe Rand hüld.



allen Laͤndern trugen . Der Verfall der Stadt begann unter der Herrſchaft der Spa⸗
nier ; die ſchwere vierzehnmonatliche Belagerung im J . 1585 und die Inquiſition vertrie —

ben Taufende von fleitzigen Bürgern mit ihrer Seidenfabrikation . Durch die Vereini —
gung der ſteben niederländiſchen Provinzen zog ſich der Handel nach Holland . Von 1794

bis 1814 war Antwerpen im Beſitz der Franzoſen ; um daſſelbe wieder zu heben , ließ
Napoleon mit großen Koſten die Baſſins erbauen . Nach dem Pariſer Frieden an die

Verbündeten übergeben , wurde ſie dem neuen Königreich der Niederlande einverleibt .

Ihr Wohlſtand nahm darauf wieder zu. Durch die Trennung Belgiens von Holland
verlor Antwerpen wieder , da viele der bedeutendſten Rheder ſich nach Rotterdam über

ſtedelten ; doch ſcheint es ſich jetzt wieder zu heben .

Merkwürdigk : Cathedrale de Notre - Dame ) , die größte und ſchönſte Kirche der

Niederlande ; der Bau ſoll in der Mitte des 13 . Jaͤhrh . begonnen und nach 84 Jahren
vollendet worden ſein , bis auf den Chor , zu welchem erſt Kaiſer Karl V. 1521 den Grund⸗
ſtein legte . Das Innere iſt großartig , aber einfach würdig . In der neueſten Zeit wird
hiet ein Kunſtwerk geſchaffen , namentlich neue Chorſtüble nach Zeichnungen von Geerts ,
Direktor der Kunſt Akademie in Löwen ; ſie werden von Bildhauern und Holzſchnitzlern

in Antwerpen angefertigt . Diefe trefflichen Arbeiten im beſten Style mittelalterlicher
Kunſt köͤnnen kühn den Vergleich mit den beſten alten Holzarbeiten aushalten . Die an

den Lehnen angebrachten Figürchen ſtellen die ſomboliſchen Tugenden dar . Der vierte

Theil nebſt dem erzbiſchöflichen Sitz iſt vollendet , die Vollendung des Ganzen wird jedoch
noch mehrere Jahre erfordern . Vier große Bilder von Rubens und einige andere zieren
die Kirche ; der vollendete Thurm iſt 460 Fus hoch ( von 1422 1518 erbaut ) . Die
Ausſicht von demſelben iſt umfaſſend und lohnend ; er enthält auch das größte Glocken⸗
wiel in Belgien ( 99 Glocken ) . Vor dem Thurm befindet ſich ein Ziehbrunnen , deſſen
Eiſenwerk der Sage nach Quintin Meſſos gefertigt haben ſoll , der nachher ein aus⸗
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gezeichneter Maler wurde . Das Rathhaus iſt in italieniſchem Geſchmacke gebaut , kann
ſich aber mit den gothiſchen in Löwen , Brüſſel u . a . nicht meſſen . Hier iſt das Poſt⸗
Bureau ( Bild : Salomons Urtheil , von Franz Floris ) , im Trauungsſaale ein Camin
mit reicher Bildhauerarbeit , die Hochzeit zu Canaan darſtellend , und mehrere andere
Bilder . Auch befindet ſich hier die ſtädtiſche Bibliothek . Das Academie - Gebäude im
ehem . Franzisk . - Kloſter ; eine reiche Gemälde - Sammlung befindet ſich in der Kirche deſ⸗
ſelben . 13 große Bilder von Rubens und 6 von Van Dyck , ſo wie viele von andern
großen Meiſtern haben der Gallerie große Berühmtheit verſchafft . Die St . Jakobskirche
zu Ende des 15 . Jahrh . erbaut , iſt nächſt der Cathedrale die bedeutendſte ; durch Marmor⸗
Zierrathen , Glasgemälde , Holzſchnitzwerke und Denkmale iſt ſie glänzender als dieſe , aber
in weniger gutem Geſchmack erbaut . Unter den vielen Grabgewölben , Privat - ⸗Capellen ꝛc .

ſind beſonders die der Familie Rubens hinter dem Hochaltar merkwürdig . Das Grab
des großen Malers iſt mit einer weißen Marmor - Platte bedeckt , mit großer Inſchrift ;
in der Capelle iſt ein Bild , welches Rubens beſonders dafür malte und auf welchem
er ſein und ſeiner Familie Bildniſſe anbrachte . Außerdem enthält die Kirche und die
übrigen Kapellen derſelben vorzügliche Bilder . Die Pauluskirche mit guten Bildern und

geſchnitzten Chorſtühlen ; an der Kirche iſt ein Kalvarienberg , welcher von großer Ge⸗
ſchmackloſigkeit zeugt . Die Auguſtiner - Kirche und die Kapuziner⸗Kirche des hl . Antonius
von Padua , beide mit vortrefflichen Bildern von Rubens , Van Dyck u . A. Die Je⸗
ſuiten - Kirche des hl . Karl Borrom eus , deren reiche Facade nach einer Zeichnung von

Rubens und unter ſeiner Leitung erbaut iſt . Die Börſe D, in der Nähe der Place
de Meir , 1531 erbaut ; den innern Hof umgibt ein Bogengang von 38 eiſernen , mau⸗

riſch⸗gothiſchen Säulen . Die Säle der Börſe hat die Handelskammer und die verſchie⸗
denen Gerichtshöfe inne ; in derſelben werden neue Gemälde ausgeſtellt . Das große
Schauſpielhaus 3 ) , prächtig im Innern . Das Rubens⸗Monument ) .

) Siehe Randbilder



II

Erläuterungen zum Plan von Antwerpen .

Place Verte mit der Cathedrale . o . Börſe . d . Theater . Laboureur , Place de Meir ,

Grande Place mit dem Rathhaus . » . Muſeum , Maler - Academie . Hotel d' Angleterre ( Rue de

Place Meir . 4 . St . Jakobskirche . f . Gouvernements⸗Haus . IEmpereur ) , Hoötel du Park

St . Paulusk . 6. St . Andreask . g . Palais der Juſtiz . Cplace Verte ) , Hötel des

St . Auguſtinerk . h . Rubens Monument . Etrangers ( Ouai van Dyck )

St . Antonius von Padualirche . Gaſthöfe : Hötel St . Antoine , ( Be⸗ Hötel des Pays Bas , und

St . Carl Borromeus Jeſuitenk . ſitzer ein Deutſcher , Hr . Schmitt ) , 6 ' Lands Welvaeren .

Königl . Schloß . b . Rubens Haus . Schoonhoven , Höôtel du grand

C. Eiſenbahn von Klecheln nach Brüſſel und Mons .

Dieſelbe berührt Vilvoorde , eine kleine Stadt , die älteſte von Brabant ; rechts in

der Nähe iſt ein Zuchthaus für 2000 Sträflinge , links das Schloß des Marquis von

Aſche . Das Flüßchen Senne durchſchlängelt ein Wieſenthal längs der Bahn ; ein Stünd⸗

chen vor Brüſſel iſt rechts auf der Höhe das königliche Schloß Laeken mit ſchönem

Park und Gärten , Sommerreſidenz des Köͤnigs, 1782 erbaut , 1811 von Napoleon bewohnt .

Hier wurde der ruſſiſche Feldzug beſchloſſen .

Brüſſel ( franz . Bruxelles ) ,

Hauptſtadt des Königreichs Belgien , Reſidenz des Königs , Sitz der Regierung und der

Kammern ; 106,000 E. , mit Inbegriff der großen Vorſtädte 145,000 E. ; unter dieſen

etwa 10,000 Deutſche ( Beſitzer mancher großen Handlungshäuſer ) .

Brüſſel hat eine ſehr maleriſche Lage ; es wird in die untere und obere Stadt ge⸗

theilt . Der untere , von der Senne durchfloſſene Theil iſt der ältere und gewerbreiche

Theil , an welchem auch die Eiſenbahnhöfe liegen ; in dieſem Theile ſind auch die ſchönſten

älteren Gebäude ( früher Beſitzung des Adels ) . Vor allen iſt der Grande Place ausge⸗
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zeichnet ; auf demſelben iſt das herrliche Hötel de Ville 5) , eines der größten und ſchönſten

Rathhäuſer in den Niederlanden ; der zierliche Thurm iſt 364 Fuß hoch , von Z. v . R uijs⸗

broek erbaut , es wurde 1442 vollendet . In dem großen Saale hatte am 25 . Oetbr .

1555 die Abdankung Kaiſer Karl ' s V. und die Uebergabe der Krone an ſeinen Sohn

Philipp II . vor den verſammelten Generalſtaaten und in Gegenwart ſeiner Schweſter

Maria , Philibert , Herzogs von Savoyen , vieler verbündeten Fürſten und Edelleuten

Statt . Dieſes Ereigniß iſt , auf Tapeten abgebildet , in einem der Säle aufbewahrt .

In jüngſter Zeit wurde dieſer Gegenſtand in einem ſehr großen Bilde von dem belgiſchen

Maler De Bieve ſehr gelungen in Oel gemalt , für das Brüſſeler Muſeum ausgeführt —

Auf dem vor dem Rathhauſe befindlichen Marktplatze wurden 1568 auf Alba ' s Befehl

25 edle Niederländer enthauptet , als ſchreckliches Vorſpiel der am 5. Juni 1568 ohne

Urtheil und Recht erfolgten Enthauptung der edlen Grafen Egmont und Hoorn . Auf

dem Place des Martyrs iſt das große Monument zur Erinnerung an die Septembertage

1830 , den gegen die Holländer gefallenen Belgiern geweiht . Auf einem Pideſtal erhebt

ſich das Marmorſtandbild der Freiheit mit einer Mauerkrone , zu Füßen ein Löwe ; auf

den vier Ecken am Sockel ſind vier betende Genien 5) . um das Monument iſt eine vier —

eckige unterirdiſche Gallerie ( wie Katakomben ) ; die Namen der Gebliebenen ſtehen auf

aufrechtſtehenden Marmortafeln , hinter welchen ihre Gebeine ruhen . Von der Straße

aus ſieht man dieſe Tafeln ; ein Invalide führt die Aufſicht . In der oberen Stadt iſt

der Park , eine Schöpfung Maria Thereſig ' s ; er bildet ein großes Viereck von

ſchattigen Spaziergängen , großen Baumgruppen , Blumenbeeten und Raſenplätzen mit

Bildſäulen . Hier war in den Septembertagen 1830 der Haupt - Kampfplatz .

Dem Park gegenüber , durch die Rue de Belle Vue getrennt , iſt das königliche

Schloß ⸗) mit glänzend möblirten Zimmern , aber ſonſt ohne beſondere Merkwürdigkeiten ;

ohnweit deſſelben , an der Rue Ducale , dem Park gegenüber , iſt das Palais des Prinzen

) S . Ranbbild .



von Oranten . Die Bildergallerle , die ſich elnſt hier befand , iſt ſetzt im Daag . In der

genannten Straße befinden ſich die meiſten Miniſterien ; mit derſelben im rechten Winkel

iſt die Rue de la Lot an der hinteren Seite des Parks . Gegenüber dem Schloſſe iſt

das Palais de la Nation ; in der Halle deſſelben hängen die beiden be —

rühmten Bilder : de Keizer ' s Schlacht von Worringen und Wapper ' s Beginn der

Septembertage 1830 zu den Sitzungen der Deputirten - Kammer hat Jedermann freien

zütritt ( Eingang : hinten von der Rue de l ' Orangerie ) . Die vierte Seite des Parks

wird von der langen ſchönen Rue Royale begränzt , welche größtentheils von Engländern

bew twird . Von Kirchen iſt vor allen merkwürdig die Cathedrale der hl . Gudula ) .

Die Kirche iſt 1273 vollendet , die Thürme aber erſt 1518 ; herrliche Glasmalereien ,

welch lüſer und andere Fürſten mit ihren Schutzpatronen darſtellen . An den Pfeilern

des Schißs der Kirche ſind die Bildfäulen der zwoͤlf Apoſtel . Im Chor und in den

itenſchiffen befinden ſich ſehenswerthe Grabmäler . Auf dem Place Royale “) iſt die

tirche St . Jacques du Caudenburg , zu Ende des 18 . Jahrh . erbaut . Gegenüber links

letangt man durch einen Bogen an das Palais d ' Industrie , für die alle vier Jahre Statt
findenden großen Gewerbe Ausſtellungen , 1830 erbaut . Peben dieſem rechts iſt der alte

palaſt , früher Reſidenz der ſpaniſchen und oſterreichiſchen Statthalter der Niederlande ;

8 dek von 140,000 Bänden und 15,000 Manuſcripte
ietzt enthält er die öffentliche 1

und Miſſale Mufeum ) von mehr als 350 Gemälden , das Natu —e Gemäldegallerie

raltene und ein ohyſtkaliſches Cabinet . In den Erdgeſchoſſen ſind die Hoͤrſäle der Uni —
8

vor liht auf dem Pla Sablon befindliche Hötel d ' Kremberg enthält

viele Vaſen und andere Alterthümer aus Herculanum und viele Gemälde , meiſt Genre⸗

Bilder . Hier ſtand früher das gräflich Kuylemburg ' ſche Haus , denkwürdig als Verſamm⸗

lungsort der niederländiſchen Edelleute , die am 5 . April 1566 die berühmte Bittſchrift

ompromitz ) unterzeichneten , welche von 300 — 400 derſelben der Statthalterin Mar⸗

garetha von Parma ( Kaiſer Karl ' s V. natürlicher Tochter , Philtpp ' s II . Schweſter )

übergeben wurde . Der berühmte Maler Gallait hat dieſe Unterzeichnung in einem

ſehr großen Oel - Gemälde für das Muſeum in Brüſſel dargeſtellt . Dieſes Haus wurde

von Alba bewohnt , die ſpaniſche Tyrannei wurde hier aufgepflanzt und Egmont und

Hoorn wurden in demſelben verhaftet ; aber ſpäter ließ es Alba aus Zorn niederreißen

und der Erde gleich machen , das Hallerthor war Alba ' s Caſtell ( jetzt Archiv für wich⸗

tige Urkunden ) . Auf dem grand Sablon iſt ein Denkmal , welches Lord Bruce , Graf

von Aylesbury aus Dankbarkeit für gaſtfreie Aufnahme errichtet hat . Dem Park ge —

genüber iſt das Monument des General Belliard . Im Theatre Royal , place de la

Monnaie , wird täglich ( Samſtag ausgenommen ) geſpielt . Im Theater im Park werden

Samſtag und Sonntag Vaudevilles aufgeführt .

Erläuterungen zum Plan von Brüſſel .
t . Barricade - Platz und bot . Garten . 12 . Boulevard du Jardin botan .

a. St . Gudule
16

irche auf „ Großes Baſſir 3 . — d ' Anvers .
b. irche auf v . Großes Baſſin .

14. — Barthelemy .

( place royale ) . W . Neue 15. 5 de Fanee ;

0 irche des Victoires . x . Alter 16. „ de Waterloo .

I
5

17 0
du Regent .

2
8

18 . de Lobservatoir .

8 A . J Colleg 19 . Porte du Nord .

f . 5. C und Milita 20. „ et Faub . de Schaerbeck .

1
MI 8 RefHf 21. — — — —Louvain .
3 * Belliard .

22 . COusrtier Leopold .
h . 1. Kön 2. Rue Ducale . 23. » „ Faub . de Namur .

1
3. Rue aux Laine . 24. ade Charleroi et Quart

1
1 des Marolles . Louise .

5. des Minimes . 25 . et PFaub . de Hal .

6 . „ Haute . 26 . d ' Anderlecht .

0
7 des Tanpeurs . 27. de Ninove .

8 du Poiçon . 28. et Faub . de Flandre

v 9 . Longue Rue neuve . 29 . — du Rivage .

10 . Rue de Laeken 80 d ' Allée Verte

1t . „ do Marais 81. Faub . , de Lacken



Zwiſchen dem kleinen und großen Sablon - Platz iſt die Kirche Notro Dame des Vic -

toires ; ſie wurde zur Erinnerung an den Sieg bei Worringen erbaut ; das ſchöne nörd —

liche Portal iſt aus dem 14 . Jahrh . , alles Uebrige aus dem 15 . Jahrh . Im Innern ſind

mehrere gute Bilder . Eine beſondere Merkwürdigkeit Brüſſel ' s iſt das Manneken

Pis , eine broncene Cupido - Bildſäule auf einem Brunnen am Eck der Rue de Chéne

hinter dem Rathhaus , eine Art Brunnengott , der älteſte Bürger Brüſſels , wie er im

Volk genannt wird . Brüſſel hat mehrere Privat - Gemälde - und andere Sammlungen .

Gemälde ( Prinz v . Ligne u . a . des Hn . Chappuis , Rue de Loxum Nro . 32 von

beinahe 2000 Bilder aller Schulen , gediegenen Inhalts , wenn gleich meiſt klein . Die

Brüſſeler Spitzen ſind der bedeutendſte Erwerbzweig der Stadt . Die beſuchteſten Spa —

ziergänge ſind außer dem Park die Boulewards rings um die Stadt , vorzüglich die nörd —

lichen und öſtlichen , der neue botan . Garten und die Allée Verte neben dem Canal nach

Mecheln . Die reichſten Kaufläden ſind in den Hauptſtraßen , die ſich von der oberen in

die untere Stadt ziehen , in der Rue montagne de la Cour , in der Rue Madeleine u . a .

Feine Spitzen bei Ducpetiaux et Fils , Rue neuve de la montagne Nro . 52 .

Gaſthöfe . In der obern Stadt : ( Place Royale ) Hôtel Belle - Vue , — Flandre , —

ITurope ; Hoôtel de France , Rue Royale , H. de la Regence neben der PI . Royale , —

ſämmtlich erſter Klaſſe , beſonders von Engländern beſucht , wegen der angenehmen Lage

an Park zu empfehlen , aber theurer als die folgenden .

In der untern Stadt : Hötel de Hollande , Rue de la Putterie , de Suede ; Biſchofs —

ſtraße : de 1Univers in der Nähe des Theaters ; Hötel Royal und des Etrangers , beide

it der Rue de Fripiers . Im ſüdlichen Theile der Stadt , für die nach Mons reiſenden

Fremden bequemer ſind : Hötel de Brabant ( Kohlenmarkt ) , de Ia Paix ( Rue de la Violette ) .

Einen Abſtecher nach dem Schlachtfelde von Waterloo oder la Belle Alliance macht

nan durch die Porte de Charleroi mittelſt der Diligencen bis Mont St . Jeau , oder in einem

ziaker bis Belle Alliance , von wo aus man die andern Punkte , Monumente u . ſ. w . beſucht .

— 67 —

Eiſenbahn von Drüſſel nach Klons .

Haltplätze : Ruysbroek , Hal , Tubiſe , Braine - le - Comte , Soignies , Mons ( Bahnhof ;

Dauer der Fahrt : 2 Stunden ) .

Hal oder Halle iſt eine Stadt mit 5000 E. , als Wallfahrtsort bekannt ; das wunder —

thätige Marienbild iſt in der Kirche Notre - Dame . Die St . Martinskirche iſt ein ſchönes

Gebäude im reinſten gothiſchen Styl ; vorzügliche Korbflechtereien . Die Eiſenbahn , welche

bis Tubiſe im Thal der Senne neben dem Canal fortläuft , führt hier über den Fluß ;

an den Städtchen Braine le Comte und Soignies vorüber , welche nichts Merkwürdiges

darbieten , erreicht man bald

Mons ( fläm . Bergen ) ,

ſtarke Feſtung und Hauptſtadt der Provinz Hennegau , mit 23,000 E. , am Flüßchen Trouille ,

durch welches die Umgebung leicht unter Waſſer geſetzt werden kann ; auf der Oſtſeite

umgeben zwei große Teiche die Mauern der Stadt . Merkwürdigk . : die Waltrudiskirche

( Cathedrale de St . Waudru ) , von 1460 — 1589 erbaut . Das Innere iſt zierlich und

kühn . Die Pfeiler ſteigen in Rippenbündeln ſchlank empor ohne Capitäler , bis zu den

Gewölbebogen und Schlußſteinen ; das Aeußere iſt , mit einem kleinen Thürmchen , we —

niger zu beachten ; der beſtimmte Hauptthurm wurde nicht erbaut . In der Nähe der

Cathedrale , auf dem höchſten Punkte der Stadt , ſteht ein 1662 erbauter Thurm , jetzt

Irrenanſtalt ; hier ſtand einſt Cäſar ' s Caſtrum . In der Umgegend von Mons ſind die

bedeutendſten Kohlenbergwerke auf dem Continent ; die Provinz Hennegau aber iſt eine

der bevölkertſten . Gaſthöfe : Hötel Royal , Aigle noir . Von Mons führt eine Eiſenbahn

weiter nach Valenciennes und Paris .



D . Eiſenbahn von Klecheln nach Gent . und Hoorn gefangen ſaßen ; 1576 wurde dieſes Bollwerk in dem niederländiſchen Be —

freiungskriege von den Gentern , unter Anführung des Prinzen von Oranien , belagert
Haltr Capelle , Malderen , Dendermonde , Audeghem , Wetteren , Gent ( Bahnhof ; und nach verzweifelter Gegenwehr wurden die Spanier zur Uebergabe gezwungen . 1815

mer der Fahrt : 2 Stunden 20 Minuten ) hielt hier Ludwig XVIII . während der hundert Tage Hof , und kehrte erſt nach der
Dendermonde ( franz . Termonde ) , eine Stadt und Feſtung mit 8000 E. , an der Schlacht von Belle Alliance nach Frankreich zurück . Den beſten Ueberblick über die

Mündung der Dender in die Schelde große Stadt hat man vom Belfried ( Beffroi ) oder Glockenthurme aus , einer hohen vier —
Bet Audeghem führen Omnibus die Reiſenden nach Aelſt , einer Stadt mit 14,800à eckigen Warte , welche 1183 erbaut wurde . Merkwürdig ſind ferner : das Rathhaus ,

eine Stunde von der Bahn entfernt . In der dortigen Cathedrale ſind zwei herrliche [ 1482 erbaut , 1829 ausgebeſſert , mit zwei ganz verſchiedenen Seiten : die eine , ältere ,
lilder von Rubens und Van Dyck iſt in ſchön gothiſchem , eine andere , 1620 erbaut , in italieniſch gemiſchtem Style auf —

Aun Wichelen und Wetteren links vorüberfahrend , kommt man nahe vor Gent über
Lets

die man längere Zeit rechts zur Seite hatte .

geführt . Das Univerſitätsgebäude , 1819 erbaut , mit einer prächtigen Aula und einer

von Marmorſäulen getragenen Rotunde , zu welcher eine Marmortreppe führt . Die Bib —

liothek von 60,000 Bänden , ein naturhiſtoriſches Muſeum und eine Sammlung von

Münzen und Medaillen nebſt röm . Alterthümern . Der zur Univerſität gehörige berühmte
ſt die Hauptſtadt der belgiſchen Provinz Oſt⸗Flandern und die bedeutendſte Fabrik - Stadt botan . Garten iſt ohnweit der alten Citadelle . Unter den Kirchen ſind zu nennen : die

von Belgten , mit 97,000 E. und ungefähr 10,500 Häuſern ; alte zerſtörte und neue Cita⸗ Cathedrale des hl . Bavo ( fläm . St . Baefs ) , 994 gegründet ; Krypta und Chor ſnd

Gant ( Gent )

FFRPRPS

delle . Die Stadt wird von dem Lys , oder Leve - Fluß in vielen Armen durchfloſſen , wel 1228 neu gebaut ; das Ganze iſt zu Anfang des 16 . Jahrh . vollendet , im Aeußeren zwar

cher ſich auf der Oſtfeite mit der Schelde vereinigt . Im 10 . Jahrh . war Gent Haupt ſchwerfällig , das Innere aber durch Marmorbekleidung der Wände äußerſt glänzend ; die

ſtadt von Flandern . Im Jahr 1400 foll es 40,000 Weber gehabt und aus dieſer Zunft 21 Seitenkapellen haben Broncethüren und vorzügliche Gemälde . Der Hochaltar tregt
allein 18,000 Streiter geſtellt haben . Aufſtände waren hier im Mittelalter ſehr häufig . das Standbild des hl . Bavo in ſeinem herzoglichen Schmucke ( gemalt von Verbrüg⸗
Ron 1418 1453 führten die Bürger , durch ihre Reichthümer übermüthig , mit Phi gen ) ; auf beiden Seiten ſind prächtige Denkmäler von Biſchöfen , mit großen plaſtiſchen

lipp dem Guten von Burgund Krieg , welche mit einer Demüthigung der Stadt Gruppen . Die St . Michaels⸗Kirche , aus dem 15 . Jahrh . , ein anſehnliches gothiſches Ee —

endete . 1477 wurde hier die Vermählung des Erzherzogs Marimilian mit Maria bäude ; 1791 in einen Tempel der Vernunft verwandelt , verlohr ſie damals ihre meiſten
von Burgund gefeiert , durch welche die reichen Niederlande an das Haus Oeſterreich Kunſtſchätze , enthält aber doch noch mehrere anſehnliche alte Bilder und viele neue von n

kamen . Am 21 Febr , 1500 wurde in Gent Kaiſer Karl V. geboren . Unter ſeiner Re Bedeutung . Die St . Nikolaus - und die Peterskirche mit vorzüglichen Bildern . Dis

zierung hatte d Stadt 175,000 E. ; da aber auch gegen ihn öfter Empörungen aus [ Das Muſeum oder die Academie . Der Freitagsmarkt , hiſtoriſch merkwürdig als San⸗

brachen , f zte er d
jetzt zerſt tadelle an , in welcher die Grafen Egmont melplatz bei jeder großen Begebenheit . Der Paradeplatz oder Kauter mit der Hauft⸗



wache , dem ſchönen Theater , der Poſt und dem praͤchtigen Juſtiz - Palaſt mit der Börſe .
Sonntag Vormittag wird hier Blumenmarkt gehalten . Ehemals wohnten hier die Ma —
ler⸗Brüder Joh . und Hubert van Eyck ; an dem Hauſe , welches ſie bewohnten , wur —

den ihre Medaillons angebracht . Der große Begynenhof ( Beguinage ) , 1230 geſtiftet ,
bildet eine Stadt für ſich, mit Straßen , Plätzen , Thoren , von Mauern und Gräben um —

ſchloſſen . Dieſer Orden hat hier gegen 600 Schweſtern , die ſich viel mit Spitzenklöppeln
beſchäftigen ; das Kloſter iſt das größte des Ordens , der in Belgien allein 6000 Mit —

glieder zählt . Das Caſino mit berühmter halbjährlicher Blumenausſtellung . Ein merk⸗

würdiges Gebäude von europäiſchem Rufe iſt das Raſp - oder Zuchthaus ; es bildet ein

großes Achteck mit neun innern Höfen , die durch ſtark vergitterte und feſt verwahrte
Thore mit einander in Verbindung ſtehen . An 1200 Züchtlinge , worunter 250 weibliche ,
ſind hier nützlich beſchäftigt . Das Ganze hat das Anſehen einer Fabrik , indem Leinwand

für das Militair hier bereitet wird , es wird geſponnen , gewebt und auch die Hemden
werden genäht . Die weiblichen Gefangenen ſind ſtreng von den übrigen abgeſondert,
itdem kein Mann dieſe Räume betritt und barmherzige Schweſtern den Dienſt verſehen .
Eent iſt mit der See durch einen neuen Canal verbunden , der bei Terneuzen in die

Veſter - Schelde mündet . Gaſthöfe : Hötel de la Poste und Hotel Royal am Kauter

Glace d ' &rmes ) , Hotel Pays - Bas am Fruchtmarkt ; Hötel du Paradis , Lion d ' Or de

Hlandre . Wenn man von Löwen die Schelde aufwärts verfolgt , iſt zuerſt von Bedeutung
Oudenaerde ( franz . Kudenarde ) , eine Stadt mit 5500 E , ſie verdient wegen ihres

lleinen , 1529 erbauten ſchönen Rathhauſes ) einen Beſuch ; das Portal des Rathsſaales
iſt ein Meiſterſtück der Holzbildnerkunſt im Renaiſſancenſtyl . Auch die Walpurgiskirche iſt
tin ſchönes Gebäude . Oudenaerde iſt der Geburtsort der Marga retha von Parma .
1708 ſiegten hier die Verbündeten unter Marlborough und Prinz Eugen von Savoyen
über die Franzoſen . Gaſth . : Caſtelrij , Lion d ' Or . Weiter aufwärts an der Schelde liegt

) Siehe Randbild .

Tournay ( flam . Doornyck ) ,

eine ſehr alte Stadt und Feſtung mit 30,000 E. Fabrikszweige von Bedeutung ſind :
Strumpf - und Teppich - Fabr . ; die erſte Fabrik , Manufacture Royale , obgleich bedeutend
geſunken , beſchäftigt noch 2400 Menſchen . Die Teppich - Fabrikation ſoll durch Kreuz⸗
fahrer aus dem Orient hierher verpflanzt worden ſein . Merkwürdige Belagerung 1581 ,
durch den Prinzen von Parma , und heldenmüthige Vertheidigung durch die Prinzeſſin
d ' Espinoy aus dem edlen Hauſe d ' Laiting . Die Cathedrale iſt ſchon im Aeu⸗
ßeren ein ehrwürdiges Gebäude mit füͤnf Thürmen im Rundbogenſtyl ; das Chor , wozu
im Jahr 1100 der Grundſtein gelegt wurde , iſt ein Meiſterwerk des Spitzbogenſtyls .
Das Innere iſt ſehr reich an Marmor - und Bildhauer - Arbeiten und Erz⸗Denkmälern von

Biſchöfen . Hinter dem Hochaltar iſt der gothiſche Schrein des hl. Eleutherius , erſten
Biſchofs von Tournay im 6. Jahrh . , von reicher Arbeit in vergoldetem Silber und mit
den Figuren der zwölf Apoſtel . Ein Marmordenkmal des Prinzen von Solms und ein
großes Bild von Rubens , die Rettung der Seelen aus dem Fegfeuer . Das ehemalige
Martinskloſter mit gothiſcher Kirche iſt jetzt zum Rathhaus umgeſchaffen . Auf dem
Marktplatze iſt ein großer Brunnen in Form eines Säulentempels . In der Nähe des

botaniſchen Gartens iſt ein Park . Eine aus einem Bogen beſtehende Brücke ſoll röm .
Urſprungs ſeyn .

Die Eiſenbahn geht von hier aus ſüdlich zur franzöſiſchen Gränze bei Mouſeron
und von da öſtlich weiter .

Unter den Gaſthöfen in Tournay ſind Hötel de IImperatrice und Cigne d ' Or die

vorzüglichſten .

„ ) Siehe Randbild .



F . Eiſenbahn von Gent nach Vrügge und Oſtende .
Haltplätze : Drongen ( Tronchiennes ) , Landeghem , Aeltre , Bloemendael , Brügge .

( Dauer der Fahrt bis Brügge : 1 Stunde 20 Minuten ) .

E . Eiſenbahn von Tournay nach Courtray und Gent .

Die Wahn bietet bis zur Einmündung in die von Lille kommende ( etwa 1½ Stunde

Courtraß ) nichts Merkwürdiges . Seitwärts , 3½ Meilen von Courtray , liegt
Dvot

Ppern , eine ſtark befeſtigte Stadt mit 15,000 Einwohner . Bedeutende Lein⸗
8

und Zwirnfabr Das Raäthhaus ) , die Hallen genannt , in reichem gothiſchem Brügge (Franz. Bruges ) ,

Hauptſtadt der Provinz Weſt - Flandern , mit 44,200 E. Die Eiſenbahn iſt durch die Stadt

t. Martin iſt im Aeußern die zierlichſte gothiſche Kirche Bel geführt , der Bahnhof befindet ſich auf dem ehem . Freitagsmarkt . Sechs Canäle münden

das Grab des 1638 geſtorbenen Biſchofs in der Stadt ; der breiteſte iſt der von Oſtende , welchen Seeſchiffe befahren können ; au —

ßer ihm der nach Sluis ( dem Hafen von Brügge ) , nach Gent , Nieupoort , Furnes und

Ppern . Die Stadt hat breite Straßen und alterthümliche , reich verzierte Häuſer , die
noch auf die ehemalige Größe deuten ; in ihr iſt noch am meiſten das mittelalterliche

Gepräge erhalten , aber die Straßen ſind wenig belebt und der Handel , der ehemals hier

den Mittelpunkt des Welthandels umfaßte , iſt geſchwunden . Der größte Glanz herrſchte

Jahrhunderts , als die Herzoge von Burgund hier refſ —

n 1314 begonnen ; der öſtliche , von Säulen unterſtützte Theil wurde 1730

im Chor bezeichnet

nach ihm benannten Secte . Ppern war im

Mittelakter eine
d rößter üädte Belgiens . Gaſthöfe : Tete d ' or , Chatellerie .

Courtray ( flän Feſtung mit 20,000 E. an der Lys . Die Kirche

Dan 1203 von Baldu Flandern erbaut , enthält eines der beſten Bilder

ferner zwei halb erhabene Marmorbilder

marmor⸗ hier in der erſten Hälfte des 15 .

dirten . Philipp der Gute ſtiftete 1430 bei Gelegenheit ſeiner Vermählung mit Iſa —

Um dieſelbe Zeit wurde von den

Engel von Lefebor auch ein

kwürdigen , reich verzierten Kaminen .

berühmte Sporen⸗Schlacht ge — belle von Portugal den Orden des goldenen Vließes .

Brüdern van Eyck die alt⸗flandriſche Malerſchule gegründet .

Die Straße vom Bahnhof in die Stadt verfolgend , gelangt man auf den großen

ſammelten 700 6 Markt ; hier befindet ſich recht ein altes Gebäude , die Hallen genannt , mit der öffent⸗

lichen Bibliothek und ſehenswerthem Innern . In der Mitte der Vorderſeite ſteigt der

350 Fuß hohe Hallenthurm 9 Coder grande Tour ) empor ( vorzügliches Glockenſpiel ) ,

gegenüber iſt die ehem . Craenenburg , in welcher der edle Theuerdank von 1487 bi

1488 gefangen ſaß . Gerade aus gewahrt man das Gouvernementshaus ; hinter dem

ſelben , auf dem Burgplatze , iſt das ſchöne gothiſche Rathhaus und der Juſtiz - Palaſt
die Salvatorkirche , äußerlich plump in Backſteinen , durch Anbauten entſtellt , im Innert

aus Gent und Brügge , unter dem

die Nißtbe
Bluütheſen von Artois beſiegten ; die

)
Siehe

Nandbild
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aber von großer Schönheit ; vorzügliche Bilder . Die Liebfrauenkirche mit einem kleinen

Standbilde , der hl. Jungfrau mit dem Kinde , angeblich von Michel Angelo , und die

prächtigen Grabmäler Karl ' s des Kühnen , Herzogs von Burgund , und ſeiner Tochter

Maria , Gemahlin des ſpäteren Kaiſers Maximilian ; außerdem noch einige andere

gute Bilder . Neben dieſer Kirche iſt das Johannishospital , wo 1477 der berühmte Ma⸗

ler Foh . Memling ( auch Hemling genannt ) , welcher in der Schlacht bei Nancy ver —

wundet worden war , von barmherzigen Schweſtern des Urſeliner Ordens verpflegt wurde ;

nach ſeiner Geneſung malte er aus Dankbarkeit für dieſelben den berühmten Reliquien —

kaſten mit 6 miniaturähnlch ausgeführten Oelbildchen von der höchſten Vollendung und

überdies die dachförmige Bedeckung mit 6 runden Bildchen . Das Ganze iſt mit einer

Glasglocke bedeckt . Außerdem befinden ſich noch drei große Bilder von dieſem Künſtler

hier . Auch das Spital iſt ſehenswerth . Die Academie oder das Muſeum , mit Bildern

von J . van Eyck , J . Memling u . A. Die Jeruſalemskirche iſt eine Nachbildung der

Kirche des hl . Grabes . Gaſthöfe : Hötel du Commerce in der Jakobsſtraße ; de lIa Fleur

de Blé in der Vlaemſcheſtraße und de Flandre in der Noortzandſtraße .
Die Gegend zwiſchen Brügge und Oſtende bietet nichts Intereſſantes .

Haltplätze : Jabekke , Plasſchendael , Oſtende ( Bahnhof ; Dauer der Fahrt : 40 Min ) .

Oſtende , eine Küſtenſtadt mit 12,000 E. , iſt ſtark befeſtigt und von Wällen und

Gräben umgeben ; bis 1830 war es ein wenig belebter Ort , ſeitdem aber iſt es zu einem

zweiten belgiſchen Seehafen geworden , wozu die Eiſenbahn das Ihrige beiträgt , aber auch

die ſeit der Zeit ſehr in Aufnahme gekommenen Seebäder , die beſonders von Deutſcher

ſtark befucht werden . Von 1601 bis 1604 hielt die Stadt eine merkwürdige Belagerung

durch die Spanier aus , welche bei der Beſetzung der Stadt nur einen Haufen Trümmer

fanden . Die Kirchen und andern öffentlichen Gebäude ſind von geringer Bedeutung ;

ſehr lohnend aber iſt ein Spaziergang auf den Hafendamm , an welchem unmittelbar

61

der ſchlanke Leuchtthurm ſich erhebt ; 132 Stufen führen bis zur Laterne , die durch die

Wirkung der Spiegel und Prismen das Licht der Lampe 600 mal vermehrt . Von dieſem

Thurme und dem Damme aus hat man das erhabenſte Schauſpiel , welches das Meer

jeder Zeit darbietet , beſonders bei der Fluth , wo es ſeine Wogen brauſend gegen den

Strand und die 30 Fuß hohe Mauer des Hafendammes hinauf wälzt , oder an Sommer —

abenden bei Gewiterluft , wo es leuchtet . Ein großes Kaffe - und Speiſehaus , Pavillon

royal , an der Nord - Oſtſeite dieſes Dammes , bietet die Ausſicht auf das Meer . Ueber —

haupt richtet jeder Reiſende und Badegaſt zuerſt die Schritte nach der Küſte . Am Brüg⸗

ger Thore ſind die ſogenannten Auſtern - Parke , große Waſſer - Behältniſſe , in welchen viele

hunderttauſend Auſtern aufbewahrt werden ( auch Hummern oder Seekrebſe ) . Die ge —

wöhnlichen Seemuſcheln findet man am Strande , die ſeltneren , aus indiſchen Meeren

hergebrachten werden ſowohl in der Stadt als am Hafen verkauft . — Vor dem Pavillon

ſowie än der Nord - Weſtſeite des Dammes wird gebadet ; für Frauen iſt zwar ein beſon⸗

derer Badeplatz eingerichtet , jedoch wird meiſt zuſammen gebadet . Auch warme Bäder

ſind unter dem Pavillon Royal und in der Rue longue . An der Süd⸗Weſtſpitze des

Dammes iſt auch eine Unternehmung für Badekarren gebildet , die denen an der Nord —

Oſtſeite vorzuziehen iſt , weil dieſen aus dem Hafen Schlamm zugeführt wird . Gaſthöfe :
Hötel des Bains , Lion d ' Or , Cour Imperiale , de Flandre , grand Cafe , Hotel d ' &lle -

magne ( letzteres am Bahnhofe ) .

Dampfſchifffahrt . Nach London täglich zu unbeſtimmter Tageszeit , je nach Ebbe

und Fluth : bis zur Mündung der Themſe in 8 — 10 , bis London in 13 — 16 Stunden .

Poſt - Dampfſchiffe ( Mail - Steam - Packets ) nach Dover , Sonntag , Mittwoch , Donnerſtag
und Samſtag Morgens ; Fahrt : 8 Stunden . Rückfahrt von Dover : Dienſtag , Mittwoch ,
Freitag und Samſtag . Von Dover nach London Eiſenbahn .

Anmerkung . Da ſich die Frequenz der Reiſenden über Oſtende vermehrt hat ,
ſo ſind die Dampfſchifffahrten im Supplementblatt nach Vorſtehendem zu berichtigen .



Von Arnheim nach Am⸗

ſterdam und den Haag .

nach Klomp Uuren 4½

Amersfort . ö33ſ4

Naarden . . „ 43/4

Amſterdam .
4

Haarlem . . „ 31½

Poſtbrug . .
5

Haag „ 8 /

Uuren 29

Von Arnheim nach

Utrecht .

nach Wageningen Uẽuren 35/4

Amerongen . „ 31½

Utrecht . .
„ 57½

Uuren 12½

uͤber Amersfort . „ 12½ /
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Poſtſtraſßen durch Holland und Belgien .

Von Utrecht nach Am⸗

ſterdam .

von Utrecht und den

Haage. Uuren 8

Woerden . . „ 3
Alphen „ 4

Leyden . „ 3
Haag . . . „ 31ſ3

Uẽũren 13½2

Von Utrecht nach Rot⸗

terdam .

nach Woerden Uuren 3

Gouda . . .
„ 31½

Rotterdam . ,
4

Uuren 10½

über Montfort . % 11

Von Nymwegen n . Rot⸗

terdam und den Haag .

nach Wageningen Uuren 4½

Thieie

Tüilt 4

Gorkum . . „ 41½

Dordrecht . .
„ 41½

Rotterdam „ 4

Uuäuren 27½/2

nach Delft . . 2ſ½3

ang

Uuren 313 /

Von Arnheim bis Wage —

ningen . . . „ 33ſ4

bis Haage. Uuren 31

Von Aachen nach Brüſ⸗

ſel . ꝛc .

nach Eupen Poſten 2½2

Verviers . .
„ 14ʃ4

Froipont
Lüttich . . .

„ 212

es
St⸗Tron . .

„ 21/4

Tirlemont . .
„ 2/4

Löwen . . „ 21½4

Cortenberge . 11½2

Brüſſett 187/4

Poſten 23½4

Vilvoorde . . „ 11½

Mecheln . . „ 11½2

Contich . .
„ 11½

Antwerpen . 1½

Poſten 283/4

Von Antwerpen nach

Gent . ꝛc .

nach St⸗Nicolas Poſten 21½

Lokeken 1 /

Gent⸗ 3

Poſten 7
eben ſo weit von Mecheln .

Von Brüſſel nach Oſtende .
nach Asſche Poſten 1½

Aalſt J⸗ 14½3

Quadrecht . . „ 2
Gent „ 14

Poſten 61¼

Ecloo . 284

Maldeghen . , 15/4

Brügge . 1½

Houtavbe . „ 158/4

Oſtende 11½

Poſten 15½

Von Brüſſel nach Lille .

nach Hall . Poſten 2

Enghien . . „ 13ſ4

Akh2
Lelize
Doornick . . „ 2
Pont à Treſſin „ 15/4

Eile

Poſten 128/4

Von Brüſſel nach Mons .

nach Hall . Poſten 2

Le Genette . „ 11½

Soignies . . 1½

Mons „ 2
Hornus . .

„ % 11½

Quievrain . . „ 1½

Valenciennes „ 168ſ4

Poſten 11½

Bemerkung . Niederländiſche Uuren ſind ohngefähr 8ſ4 deutſche Meilen ; eine belgiſche Poſt iſt beinahe der deutſchen gleich .
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